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Ausgabe 001

Liebe Sailors,
Ihr haltet die erste Ausgabedes neuen SVG-Newsletters inden Händen, elektronisch via e-mail verteilt an alle, derenAdresse wir hatten. Einige wer-den sich erinnern: die "Spi-Trom-pete" gab es im SVG schoneinmal. Im neuen Gewand wol-len wir zumindest den Titel wie-derbeleben.

Ab sofort gibt es die "Spi-Trompete" auch zum downloadoder zum Schmökern im Club.Mit dieser Art eines Vereins-magazins wollen wir Euch dieverschiedenen Aktivitäten unse-

res Vereins näher bringen undzwar regelmäßig, mehrmals inder Saison. Zum einen findensich die Neumitglieder schnel-ler im Verein zurecht, zum an-deren lernen die "alten Hasen""die Neuen" dann auch mal et-was näher kennen. Aber ehrlichgesagt: das Meiste in der "Spi-Trompete" ist bekannt. Aller-dings muss man sich Vieles imNetz mühsam zusammen su-chen. Und die eine oder andereEntwicklung im Club kriegt mandoch vielleicht trotzdem nichtmit. Das wollen wir mit der "Spi-Trompete" ändern. Darum ha-ben wir Interessantes zusam-mengetragen fürRegattaseglerInnen und Tou-renskipperInnen, für Alte undJunge. Und wir sind natürlich of-fen für Eure Themenvorschläge,denn die "Spi-Trompete" ist Eu-er SVG-Magazin.
Also auf geht's in die Saison2010. Viel Spaß beim Schmö-kern, bis bald im Club!
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Spi - Trompete
NEUE VEREINSNACHRICHTEN

Noch im März glich das Clubgeländeeher einem Nutzgarten. Dank Rollrasenstrahlt mittlerweile wieder das Grün

Am 28.Februar 2010 ging imSVG eine Ära zu Ende. EckertFriedhoff stand bei der Jahres-hauptversammlung nicht wiederzur Wahl. Zwar hatte Frieda sei-nen Rückzug zuvor bereits ange-kündigt, bei seinerVerabschiedung aber flossendann doch ein paar Tränen. Wieseine Bilanz ausfällt, darüber be-richten wir auf der kommendenSeite.Seine Tochter Meike stehtnun an der Spitze des Vereins.Sie kennt den SVG und seineMitglieder seit Kindesbeinen.

Was sie bewegt hat, in die Fuß-stapfen ihres Vaters zu treten,hat sie uns erzählt, im Interviewauf der nächsten Seite.Zurückgezogen aus der Vor-standsarbeit hat sich nach 20Jahren auch Charlie Deters alsSchriftwart. An seine Stellerückt mit Claudia Falke ebenfallseine Frau. In ihren Ämtern be-stätigt haben die Mitglieder ElkeLangebartels als zweite Vorsit-zende, Stephanie Obermeier alsSchatzmeisterin und Tina Buchals Jugendwartin. Sportwart RalfTietje und Jo Bald als Haus- und

Hafenwart komplettieren denSVG-Vorstand 2010.

Auf Friedhoff folgt Friedhoff

weiter auf Seite 2

Die erste offizielle Amtshandlung: DasSetzen des Standers für die Saison 2010



"Habe nur 30 Minuten überlegt"
Vielen ist sie seit Langem be-kannt, unsere neue VorsitzendeMeike Friedhoff. Die erfolgreicheSeglerin und Geschäftsfrau warlange Zeit beruflich in Ludwigs-burg gebunden. Jetzt aber hates die studierte Wirtschaftsinfor-matikerin und Unternehmensbe-raterin zurück ans SteinhuderMeer verschlagen. Gut für denSVG, denn Meike will sich wie-der mehrin den Clubeinbringen.Und die Mit-gliederwusstendas zu wür-digen, ha-ben sie auf derJahreshauptver-sammlung Ende Februar ohneGegenstimme zur neuen SVG-Vorsitzenden gewählt. - Fünf Fra-gen, fünf Antworten:
Frage: Warst Du über-rascht vom beeindruckendenVotum der SVG-Mitglieder?
Antwort: Ich war zutiefst ge-rührt und ja, sehr überrascht!Der Vorstand hat meine Aufstel-lung zur Wahl im Vorfeld nichtbekanntgegeben, aber der„Strandfunk“ funktioniert in un-serem Verein einfach perfekt.Die Information über meine Kan-didatur hat sich sehr schnellrumgesprochen und auch für ei-nige Diskussionen gesorgt (dieich aufgrund meines Alters (unddann auch noch ´ne Frau) erwar-tet habe). Da mich die meistenMitglieder schon sehr sehr langekennen, ich in unseren Vereinhineingeboren bin, viele andereVereine und Kontakte am Stein-huder Meer kenne und durchmeine beruflichen Werdegangschon einiges miterlebt habe,habe ich zwar mit einer erfolgrei-chen Wahl gerechnet, aber daseinstimmige Ergebnis hat michsehr beeindruckt. Ich bin sehrfroh, dass mir die Mitglieder ihrVertrauen schenken und mir vorallem zur Seite stehen. Ich freuemich auf die Arbeit im SVG undhoffe, dass wir gemeinsam viele

schöne Momente erleben undtolle Aktionen auf die Beine stel-len werden.
Frage: Hast Du lange über-legen müssen, das Amt vonDeinem Vater zu überneh-men?
Antwort: Ehrlich gesagt, habeich bereits im letzten Jahr schoneinmal darüber nachgedacht,als die Frage nach einem neuenVorsitzenden aufkam. Da ichaber 550km weit weg gewohnthabe und eine Rückkehr nicht inAussicht war, war die Optionnicht realistisch. Als die Frageim Januar aufkam und klar war,dass ich nach Hannover ziehenwerde, hat es von der Frage, obich das Amt übernehmen wollebis zur Entscheidung ungefähr30 Minuten gedauert. Also, nein.Der Vorstand hat meiner Mei-nung nach in den letzten Jahrensehr gute Arbeit geleistet undist bestens eingespielt, da wardie Entscheidung wirklich nichtschwer.
Frage: Waswillst Du imSVG weiterentwickeln,hast Du einenMasterplan?
Antwort: Mei-ne erste Reakti-on auf dieseFrage ist „nein“.Aber in Wirklich-keit ist der Mas-terplan ganzeinfach: Harmo-nie! Ich möchtemeine Freizeitmit Menschenverbringen, die Spaß am Segelnund am Vereinsleben haben. DieDinge, die wir in den letzten Jah-ren gemeinsam erreicht haben,zeigen mir, dass wir eine un-glaubliche Vereinsgemeinschafthaben auf die wir wirklich stolzsein können. Diese Art des Zu-sammenlebens möchte ich ger-ne erhalten und fördern. Ein

wichtiger Fak-tor, um das zuermöglichen,ist die Verbes-serung derKommunikati-on und der In-formation. Dieersten Weiter-entwicklungenin dieser Hin-sicht lest Ihrgerade – unse-re Vereins-Info.
Frage: Was war für Dichbislang das schönste segle-rische Erlebnis?
Antwort: Jeder Segelmomentist was Besonderes und schönauf seine Weise! Herausragendsind die Raumschotsgänge imSchwertzugvogel bei 4+ Wind-stärken und Sonne, wenn wirrichtig kämpfen können und dieWelle heruntergleiten, kaumnoch was sehen, fast aus demSchiff rausrutschen und vorFreude die Mundwinkel bis zuden Ohren ziehen :-)

Frage: Welches Gerichtsollte Jens extra für Dich aufden Speiseplan setzen?
Antwort: Spaghetti mit haus-gemachter Bolognese
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Spi-Trompete

Unsere neueVorsitzende: MeikeFriedhoff

Meike im Opti - noch garnicht allzu lang her...

...und auf großer Fahrt!



Spi-Trompete
Er wird von allen nur „Frieda“genannt – Eckert Friedhoff unserlangjähriger Vorsitzender. ZehnJahre hat er an der Spitze des SVGgestanden. Ein Interview:
Frage: Du hast Deinen Rück-zug ja schon im vergangenenJahr angekündigt - was warendie Gründe dafür, dass DuDich bei der Jahreshauptver-sammlung Ende Februar nichtwieder zu Wahl gestellt hast?

Antwort: Eigentlich sind es zweiGründe: 1. habe ich dieses Ehren-amt 10 Jahre innegehabt und binder Meinung, es wurde Zeit, es indie Hände eines (einer) Jüngerenzu legen und 2. die Krankheit mei-ner Frau.
Frage: An welche Augenbli-cke als SVG-Vorsitzender wirstDu noch lange mit einem Lä-cheln zurückdenken?
Antwort: Da gibt es ganz vieleMomente, viele tolle Veranstaltun-gen, spannende Regatten; mankann hier nicht alles aufzählen.Darüber hinaus hatte ich einenperfekten Vorstand, mit dem ichsehr gern und, wie ich glaube,auch sehr effektiv zum Wohle desVereins, zusammengearbeitet ha-be.

Frage: Was war der schwie-rigste Augenblick in DeinerAmtszeit als SVG-Chef und wiebist Du ihm begegnet?
Antwort: Schwierige Augenbli-cke gab es eigentlich wenige. Eswar alles in allem eine sehr harmo-nische Zeit mit großer Unterstüt-zung und Verständnis derVereinsmitglieder, bei denen ichmich an dieser Stelle noch einmalbedanken möchte für das in michgesetzte Vertrauen.
Frage: Im vergangenen Jahrhat der SVG sein 50jähriges Ju-biläum gefeiert. Vor welchenHerausforderungen steht derClub in den kommenden Jah-ren?
Antwort: Die Vorbereitungenfür das 50-jährige Jubiläum habenallen Beteiligten viel Arbeit aberauch sehr viel Freude bereitet. Un-sere Veranstaltungen wurden sehrgut besucht und die Resonanz warpositiv. Neue Herausforderungenhat ein aktiver Verein wie derSVG immer zu bewältigen, was diezahlreichen Aktionen des letztenWinters gezeigt haben – Hafen-vertiefung, neuer Rollrasen, Pflas-terung der Einfahrt und desWeges zum Kran. Im nächstenJahr richtet der SVG die DeutscheJugendmeisterschaft der 420erKlasse aus. Diese Aufgabe habenwir gern übernommen und freuenuns auf die Veranstaltung und sindsicher, genug helfende Hände ausden Reihen der Mitglieder hierfürbegeistern zu können.
Frage: Deine Tochter Meikeist jetzt in Deine Fußstapfengetreten, sie führt seit einigenWochen den Verein als Vorsit-zende. Welchen Rat gibst DuIhr mit auf den Weg?
Antwort: Ich habe großes Ver-trauen in Meike. Sie ist in diesemVerein groß geworden, jeder kenntsie von kleinauf und auch sieweiß, welche Herausforderungeneine Präsidentschaft mit sichbringt. Sie ist aktive Seglerin, er-folgreiche Trainerin und ich werdeihr gern Ratschläge geben, wennsie mich darum bittet.

Frage: Wie bist Du eigent-lich zum SVG gekommen?
Antwort: Ich segelte in den70er Jahren mit meiner Frau Moni-ka auf der Nordseite des Steinhu-der Meeres unseren erstenSchwertzugvogel. Wir wolltendann damit aktiver (Regatten) se-geln und wussten, dass damals imSVG die meisten aktiven Zugvögellagen.
Frage: Was ist für Dich dasSchöne am Segeln?
Antwort: Die Bewegung an derfrischen Luft. Es ist ein Sport, denman lange ausüben kann. Ich se-gele seit mittlerweile seit fast 40Jahren. Die Kameradschaft unterden Seglern, und das Sichmessenbei Regatten mit anderen Sport-lern macht mir sehr viel Freude.Am liebsten segele ich übrigensauf der See bei der Travemünderoder Kieler Woche. Aber auch mitunserem alten Holz-P-Boot fahrenwir gern auf dem SteinhuderMeer, nur zur Freude und ohneRegattaambitionen.
Frage: Du bist ja auch nochweiter aktiv als Regatta-Seg-ler, warum ist der Schwertzug-vogel die Bootsklasse DeinerWahl?
Antwort: Der SZV ist eine wert-stabile Einheitsklasse, in der manauch mit älteren Booten konkur-renzfähig Regatten segeln kann.Die Klasse verfügt über ein breitesAltersspektrum, so dass sich jungund alt immer wieder ergänzenund sich miteinander messen kön-nen.
Frage: Was hältst Du ei-gentlich von unserer neuenClub-Zeitung – den Namen„Spi-Trompete“ hat es jaschon mal gegeben?

Antwort: Es ist prima, wenn wie-der eine Zeitung herausgegebenwird. Den „alten“ Namen Spi-Trompete wieder aufleben zu las-sen, halte ich für eine gute undwieder erkennungsfähige Idee. Ichwünsche dem Redaktionsteamviel Freude und Erfolg bei dieserAufgabe.

Tochter & Vater - die Leidenschaft fürSegeln liegt offenbar in den Genen."Am liebsten segel ich in der See,beispielsweise bei der Travemünderoder Kieler Woche", sagt Frieda.

Frieda: "Ich hatte einen perfekten Vorstand"
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Spi-Trompete
"Wir wollen in diesem Jahr eini-ge Jugendliche an die DeutschenMeisterschaften der Optis heran-führen", sagt Christina Buch, dieSVG-Jugendtrainerin.
Insbesondere Kai-Erik Thiesund Michelle Uttermann (beideJahrgang 1997) hätten in diesemJahr eine realistische Chance, dienötigen 80 Ranglistenpunkte fürdie Qualifikation zur Deutschenzu schaffen. "Vieles ist noch im

Aufbau, aber wir haben wiederein ordentliches Niveau an talen-tierten Seglern zusammen", so Ti-na nicht ohne Stolz.Auch in diesem Jahr wird wie-der mittwochs undfreitags trainiert,wobei Tina jedesMal zehn bis zwölfNachwuchsseglerIn-nen aufs Wasserschickt. Mit dabeiauch die A- und B-Kader des Segler-verbandes Nieder-sachsen.

Jugendliche, die langsam indie Regattaszene eintauchenwollen und schon erste Opti-Er-fahrungen gesammelt, oder so-gar den Jüngstenschein schon inder Tasche haben, waren amzweiten Wochenende im Maizum Segelwochenende eingela-den. Theorie und Praxis standenauf dem Trainingsplan und na-türlich jede Menge Spaß am Se-geln.

Den ersten SchnupperkursSegeln gab es dann am 5. und6. Juni 2010 beim SVG – erstePaddel-Übungen mit dem Opti,das Boot kennenlernen.

Tina Buch ist sich sicher, einige SVGler schaffen die Quali zur DeutschenMeisterschaft - wenn nicht in diesem, dann im nächsten Jahr

Termine
• Jürgen Fleck im TVEr ist eigensinnig, will aber keinDickschädel sein, er ist 78 Jahrealt und war außer Astronaut ei-gentlich schon alles: LKW-Fahrer,Knäckebrotvertreter, Auto-Schlosser, zuletzt hat er Holzboo-te repariert.Da ist er hängen geblieben, inseinem Bootsschuppen direkt amSteinhuder Meer, das ist seit 50Jahren sein Leben. Jürgen Flecknimmt kein Blatt vor den Mund:"Gehen müssen wir alle mal, aberich lass mich tragen", sagt er. Au-tor Nils Kicker und KameramannJan Müller haben ihn in seinerWerkstatt zwischen Schleifpapierund Butterbrot besucht und fest-gestellt: "Flecki" ist mehr als nurein alter Bootsbauer.Herausagekommen ist eingelungener 29minütiger Film.NDR-Mediathek, www.ndr.de
• 3.-4. Juli 2010Holzbootregatta des SVGDie jährliche SVG-Regatta wirddieses Mal um eineVerbandswettfahrt erweitert undzwar für 20er Jollenkreuzer (H-Boote), alte 15er Wanderjollen(Alt H-Jollen) und 20erRennjollen (Z-Boote). "Wir hoffenmit der Erweiterung mehrExterne als bisher begrüßen zukönnen", sagt Karl-HeinzSchade. Meldeschluss ist der25.Juni 2010, Meldeunterlagenunter: www.svgrossenheidorn.de
• 11.August 2010Nagelritz kommt wieder zumSVGDiesmal open air. Wenn das Wet-ter es zuläßt sogar mit einer Büh-ne auf dem Steg! Aus seinen dreiProgrammen will Nagelritz wiederSeefahrerhumor mit Hintersinnpräsentieren. Beginn ist um 18Uhr, Karten gibt es bei Jens für 10€ im Vorverkauf und 12 € an derAbendkasse.
• 13.-15.August 2010Opti-Segelwochenendefür Opti-Schnupper-Segelkinderzwischen 6 und 10 Jahren. AlleKinder sollten das Seepferdchenhaben, oder entsprechendschwimmen können! Zelten aufdem Clubgelände, Getränke undEssen von Jens Reichel. DasSegeltraining übernehmen: MarieBirkenfeld, Philip Gruska undAlexander Gröhlich.Anmeldungen bitte bis zum 1.Juli2010 bei Claus Richter, 05033-1777 oder 0172-5410214.

Auf dem Spung zur Deutschen

Arne Gruschka beim SVG-Training im September2009



In Kürze
• Hafen und Steg sind fertig!Der Wasserstand imausgebaggertenSVG-Hafen beträgtjetzt durchschnittlich70 Zentimeter. Wo-bei an einigen Stel-len auch noch etwastiefere Kuhlen sind.Vorsicht also, beimEinsatz in der Watho-se!

• Aufruf"Und plötzlich hatten wir Wasserauf den Sofakissen..." - esmüssen ja nicht immer diedramtischen Geschichten sein.Törns und Planungen,Dramatisches und Alltägliches -uns interssiert einfach alles! Wirwollen in den nächsten Ausga-ben des SVG-Newsletters auchmal den einen oder anderenTörnbericht abdrucken. Wer alsoim vergangenen Jahr eine Bod-dentour oder im Achterwasser,Wattenmeer oder Bodensee un-terwegs war, bitte melden.Kontakt:redakteur@svgrossenheidorn.deoder im Clubheim bei Jens.

• Smutje Jens hat pünktlich zurFußball-WM in Südafrika denBeamer imClubhaus wiederabgestaubt undheizt zu allendeutschenSpielen seineKombüse an. Fürjedes Spiel will erlandestypischeSpezialitätenzubereiten. Also,auf geht's zumRudel-Kucken!
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Spi-Trompete
Der bange Blick zur Wetter-karte, jedes Jahr wieder. Dabeiist das Wetter schon fast egal.Schließlich heißt es mittler-weile schon zum 26.Mal: "AmPfingstmontag gehen wir zumSVG-Jazz-Frühschoppen" - imvergangenen Jubiläumsjahr ka-men über den Tag verteilt rund1.000 Segel- und Jazzbegeister-te aufs Clubgelände in diesem

Jahr dürften es ein paar wenigergewesen sein.
Denn am Morgen sah es nacheinem kräftigen Schauer ehernach "Land unter" aus, als nacheinem richtig schönemFrühlingstag mit einer steifenBrise.
Und das Team rund um LüppeRohden ist mittlerweile einge-spielt. Günther Bode kennt dieBands und bucht sie, diesmalwaren "Just Friends" am Start.Frank Bühmann (SLSV) hatte

wieder rechtzeitig die beidenBierwagen der SchaumbugerBrauerei über die Firma Gambri-nus reserviert. Einen mit Küh-

l ung undeinen ohne.Entwurfund Druckder PlakateübernahmWolframKüster.Und danndas Feintu-ning: "DieBierfässer dürfen 24 Stundenvor dem Anzapfen nicht mehrbewegt werden, sonst kommtnur noch Schaum", sagt LüppeRohden.
Smutje Jens Reichel zauberteauch in diesem Jahr wieder sei-ne berühmten Fischbrötchen:mit Matjes, mit Lachs, mit Krab-ben ("aber nicht die aus Büsum,sondern Garnelen aus dem Eis-meer, die schmecken besser")und Sekt mit Erdbeeren sowiedie Tortillas, wahlweise gefüllt

mit Käse oder Fleisch. Natürlichhielt Jens auch wieder eine Aus-wahl erlesener Weine bereit.
Und die Grillfreunde wurdenschliesslich von der Firma Rahlfsbetreut.
Unerläßlich sind natürlich dievielen Helfer, die Zapfer undTräger,die Auf-räumerund Put-zer. Wirsehenuns imnächstenJahr!

Organisator LüppeRohden hatte sogardas Wetter im Griff!

Viele Gäste kamen dann doch eher mitdem Fahrrad als mit dem Boot - Hackauf unserem "Teich"!

Brezeln, Sekt und gute Laune - dazu nochWind und Sonne - Seglerherz, was willstDu mehr?

Jazz-Frühschoppen 2010

Unterm neuen Dach jazzt es sichbestimmt noch besser... ;-) - diesmalmit der Band "Just Friends"



Spi-Trompete
„Da wackelt jetzt nichts mehr“,sagt Jan Obermeier und ver-schraubt das letzte Joch des Ta-ges.

Über mehrere Wochen schongehört Jan zu den vielen fleißi-gen Helfern, die die Stege imHafen erst ab- und dann wiederaufgebaut haben. Klar war’sauch nervig, meint so mancherHelfer nach getaner Arbeit,aber Spaß hat es dann dochauch gemacht, da sind sich diemeisten sicher. Vor allem die Ar-beit mit den Anderen imVerein. „Wir setzen dar-auf, dass die Euphorieunserer Mitglieder nochein wenig anhält, so dasszum Jazz-Frühschoppenwieder ein ansehnlichesClubgelände präsentiertwerden kann, gab sichSportwart Ralf Tietje imMärz optimistisch. BeimArbeitseinsatz am24.April konnte bereitsder Steg fertig gestelltwerden. Zum Jazz-Happening im SVGkonnten Mitglieder undGäste das neueClubgelände bereitsbewundern. Die Arbeithat sich wirklich gelohnt.
Ralf hat zusammen mitHafenmeister Jo Bald diePlanung des „neuen“ Hafensübernommen. Ziel war es, dassalle Liegeplätze gleich großsind, in alle Boxen passen jetztP-Boote.

Bereits im Januar sind die ers-ten Achterpfähle bei Eis undSchnee gesetzt worden. WobeiRalf wohl die Idee des Jahreshatte: Vom Eis aus rammt sichein Pfahl leichter, als vom Bootoder Wasser aus. Also Motorsä-ge raus, Löcher ins Eis gesägtund an einer Leine ausgerichtetverschwanden die Achterpfähleim Schlamm.
Jede Box misst jetzt eine Breitevon exakt 2,90m sowie eineLänge von 8,00m. Auf dieseWeise verfügt der SVG jetztüber insgesamt acht Boxen fürHebevorrichtungen und sechsLiegeplätze auf der Plattform.Zusätzlich stehen 65 Wasserlie-geplätze zur Verfügung, von de-nen noch sieben frei sind.Jedes Mitglied kann sich selbstnoch Querstege bauen, wobeider Vorstand die Vorgabemacht, dass zusätzliche Pfähleaus Bongossi-Hartholz und dieLaufplanken aus Lärche seinmüssen. Und: alle zusätzlichen

Steganbauten müssen mit demVorstand abgesprochen wer-den.Mit den neuen Liegeplätzen ver-bindet Ralf Tietje auch eine Bit-te: Die Festmacher sollten

künftig an die senkrechtenPfähle der Joche gebunden wer-

den. Eigens dafür hat Ralf eineGrafik angefertigt, um Missver-ständnissen zu begegnen. Aufkeinen Fall aber sollten dieFestmacher auf den Stegplat-ten belegt werden. Die sindnämlich nicht mit der Unterkon-struktion verschraubt. Im Falleeines Sturms würden sich dieBoote unter Umständen mitden Stegplatten auf einen un-geplanten Törn begeben undzusätzliche Schäden an ande-ren Booten verursachen!

Neue Stege neue Boxen

März 2010: Viele haben mit angepackt -Hafen, Steg und Clubgelände sind wieder"wie neu"

Anfang April lagen noch wenige Boote im Wasser - die umfangreichen Stegarbeitenkonnten dann beim Arbeitseinsatz am 24.April beendet werden. Und: Der Aschewolkeaus Island sei Dank - die Sonnenuntergänge waren besonders schön

Festermacher wegen des spitzerenWinkels bitte an den jeweils hinterenvertikalen Pfählen belegen undkeinesfalls an den Stegplatten. Die sindnämlich nicht mit der Unterkonstruktionverschraubt!
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Spi-Trompete
Wer in dieser Saison bei derWasserschutzpolizei Steinhudeanruft, bekommt folgende Ansa-ge zu hören: „Bitte wenden Siesich an die WasserschutzpolizeiHannover“.
Die Dienststelle Steinhude istseit dem Jahresbeginn geschlos-sen. Aus der Landeshauptstadtheraus wird der Streifendienstkünftig organisiert. Der Rotstiftdes niedersächsischen Innenmi-nisteriums hat jetzt also auchdie Wasserschutzpolizei amSteinhuder Meer getroffen. Dasist ein Ergebnis der sogenann-ten “Polizeireform“, mit der In-nenminister Schünemann diePräsenz der Ordnungskräfte inder Öffentlichkeit erhöhen undgleichzeitig Kosten reduzierenwill.

Im Fall der WasserschutzpolizeiSteinhude führt das allerdingseher zu einem Mehraufwand anPersonal, räumt man im Wasser-schutzkommissariat Hannoverein. Zwar werden auch in die-ser Saison wieder zwei Beamteregelmäßig Streifenfahrtenübernehmen, doch die Besat-zung wechselt ständig. Müh-sam müssen sich die neuenWasserschutzpolizisten in ihrneues Revier einarbeiten. Derkurze Dienstweg zwischen Feu-erwehr, Wettfahrtvereinigungund Club-Verantortlichen dürftezunächst erst einmal wieder län-ger werden. Auch sei die dienst-liche Betreuung jetztaufwendiger, heißt es aus derzuständigen Dienststelle in Han-nover und dort macht man we-

nig Hehl daraus, dass manüber die „Reform“ wenig glück-lich ist.
Am Wochenende und an Feier-tagen würde es im Rahmen dernormalen Dienstzeit bei jeweilsachtstündigen Streifen bleiben.Zusätzlich will die Wasser-schutzpolizei aber auch an nor-malen Werktagenunregelmäßig präsent sein.

Reform bei Polizei am Meer

SVZ-GlockeUnsere Vorsitzende, Meike Fried-hoff, erreichte als Vorschoterinbei den Wettfahrten um dieSchwertzugvogel-Glocke (17.-18.April 2010) den zweiten Platzund zwar zusammen mit Steuer-mann Axel Fischer (Ger 125) vomRuderclub Traben-Trarbach.Geplant waren zunächst fünf Wett-fahrten, allerdings ließ der Windam Sonntag nach, so dass nur diedrei Fahrten vom Sonnabend ge-wertet wurden und zwar bei West-wind zwischen 2-3 Beaufort. Sokam Vorschoter Jochen Wiepkingmit seinem Steuermann HeinerForstmann (SLSV) auf Rang 4.Frieda Friedhoff musste sich mitseinem Vorschoter Jan Obermeiermit dem 8.Platz begnügen. Steu-ermann Heiko Lücke und Vorscho-ter Alfred Giese landeten nachden drei Wettfahrten auf Platz 10.

Steinhuder Halbmodell KZVAuch bei den Wettfahrten um dasSteinhuder Halbmodell der Kiel-zugvögel am 24.April 2010 konn-ten nur die drei Wettfahrten am

Sonntag ausgetragen werden.Wie schon in der Woche zuvor ka-men Heiner Forstmann (SLSV)und Vorschoter Jochen Wiepkingauf den vierten Platz. Bei südöstli-chem Wind zwischen 3-4 Beaufortfuhren Eckert und Meike Friedhoffauf Rang 9.
Opti-RegattaMindener BecherEbenfalls am letzten April-Wo-chenende 2010 hat der Segel-Klub Minden am Steinhuder Meerseine Regatta um den Opti-Be-cher ausgetragen. Die jeweils dreiWettfahrten der Opti-Kader A undB wurden am Sonntag ausgefah-ren.Bester SVG-Teilnehmer im A-Ka-der war Ole Fischer (Jahrgang1998) auf dem 25.Rang. Ole konn-te 42,86 Ranglistenpunkte mitneh-men. Pia Bösert kam auf Platz 31(28,57 RL-Pkt.), Kai-Erik Thies aufPlatz 35 (19,05 RL-Pkt.) undschließlich landete Michelle Utter-mann (alle Jahrgang 1997) aufPlatz 40 (7,14 (RL-Pkt.).Im B-Kader konnte sich SVG-Seg-ler Victor Hellmann an die Spitze

setzen und er-gatterte die vollen 100 Ranglis-tenpunkte. Auf Platz 7 folgteArne Gruschka (75.RL-Pkt.),20.wurde Max-Ferdinand Heinke(20,83 RL-Pkt.) und 24. Lina Kris-tin Fischer (4,17 RL-Pkt.).
420er Steinhuder TellerMarcel Rosin und Simon Spohrkamen Ende Mai auf Rang 9(86,9 RL-Pkt.), einen Platzdahinter Svenja Wilkening mitVorschoter Klaas Hartung (HYC)(82,76 RL-Pkt.). Beim ebenfallsvom SVG ausgetragenen Piraten-Preis am gleichen Wochenendeging kein SVGler an den Start.
OK-Jolle HalbmodellUnser Sportwart Ralf Tietjeerreichte am zweiten Juni-Wochenende Platz 3 (11 RL-Pkt.),bei zwei Wettfahrten ging ersogar als Sieger durchs Ziel.

SVG ler bei Regatten im Heimrevier

weiter auf Seite 8
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Spi-Trompete
Zum Schluß noch eine traurigeNachricht:Monika Friedhoff ist tot,eingeschlafen am 18.Mai 2010.
Weggefährten, Freunde unddie Familie nahmen am 26.Mai2010 Abschied in derFriedhofskappelle in Steinhudeund im Anschluss bei einemSundowner imClubhaus. TochterMeike fand die Kraft,Trauer und Gedenkenin Worte zu fassen.
"Sie hat es genossenund sie hat es gelebt.Sie hat es geliebt, im SVGeinen Sundowner zu trinken -speziell ihren Rumpunsch.Vorher noch ein StückErdbeerkuchen und eineMulligatawny Suppe von Jens.

Und wenn sie nicht im Clubwar, hat sie es geliebt,unterwegs zu sein; ob inDeutschland, Frankreich, Italienoder USA, Hauptsache weg.Und ihre Reise geht weiter.
Ihre neue Adresse 54° 2,2' N10° 55,6' E (Ostsee) -doch wo sie geradeist, weiß nur das Meer.Vielleicht sitzt sie aberauch auf einer Wolke,atmet frei durch undguckt mit einemGrinsen im Gesicht auf unsherab und passt auf uns auf.
Doch eins ist sicher: Sie wirdauf alle Fälle immer in unseremHerzen sein."

Abschied von Monika Friedhoff

"Nicht die Jahre in unserem Lebenzählen, sondern das Leben in unserenJahren"
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